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1 Einleitung 
 
Die Smooth Fibre Unit (SFU) besteht aus einem Bündel von Fasern, gekapselt durch eine trockene Acrylatschicht. Sie ist 
geschützt durch einen glatten, leicht gerippten Polyethylen-Außenmantel. 
 
Die SFU ist für Anwendungen im Zugangsnetz geeignet und kann mit hilfe spezieller Einblasgeräte in Mikroröhrchen mit 
einem Durchmesser von 3,5mm oder 4mm eingeblasen werden. 
 
 

1.1 Aufbau der SFU 
 
Der PE-Mantel hat Rillen, was der SFU eine 
reibungsarme Oberfläche verleiht.  
 
In Kombination mit einer Schicht auf der Innenseite 
des Mikrorohrs ergeben diese Rillen hervorragende 
Einblasergebnisse.  
Kapitel 2 erklärt, mit welchen spezifischen Blasgeräten 
die SFU in ein Mini-Rohr geblasen werden kann. 

 

  Faser  
 Acrylatschicht  
 PE Aussenmantel  
 
 

  

1.2 Dokumentenhistorie 
   
Version Datum  Kommentar 
01 30-05-2013  ersten Veröffentlichung 
02 16-02-2011  Fixierung der SFU hinzugefügt 
03 17-03-2014  Änderung der Werkzeuge 
04 06-03-2019  Einblasen der SFU hinzugefügt 
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2 Einblase Equipment 
   
Die SFU wird in der Regel mittels Blastechnik installiert. 
 
Tests haben gezeigt, dass ein Blasabstand von 1.400 Metern an der 2 und 4 faserigen SFU in einem Rohr mit Ø 3,5 mm 
(Innendurchmesser) machbar ist. Die Blasentfernung der 6 Faser beträgt etwa 1.200 Meter. Die 12 faserigen SFU können 
in der gleichen Art von Miniröhre etwa 1.000 Meter geblasen werden. 
 
Auf der Teststrecke von TKF wurden Blasentests mit folgenden Blasengeräten durchgeführt: 
 

2.1 BT – Equipment 
 
Diese Maschine verhindert Schäden an der SFU beim 
Blasen durch einen "Knickdetektor" im Blaskopf. 
Verschiedene Faserplatten stehen zur Verfügung, um 
die Maschine an den Durchmesser der zu injizierenden 
SFU anzupassen. 
Maximaler Druck 16 bar 

 

  
 
 

  

2.2 Pneumatic microjet PRM 196 (Plumettaz) 
 
Während des Einblasvorgangs der SFU muss die 
Magnetkupplung zusammen mit dem 
Kunststoffzahnrad und dem Gummireifen benutzt 
werden. Durch die Magnetkupplung kann die 
Schubkraft reguliert werden. 
 
Hinweis: Die Schubkraft muss vor dem Einblasen 
eingestellt werden. (siehe Gebrauchsanweisung der 
Plumettaz PRM 196) 
 
Der maximale Druck beträgt 16 bar. 

 

 
 
 

  

2.3 Electric microjet EM 25 
 
Kompaktes und leichtes Gerät mit Elektroantrieb. 
Ausgestattet mit einem Abstand und Tachometer für 
die volle Kontrolle während des Einblasens der SFU. 
 
Wird beim Einblasen in einer SFU verwendet  
Rohre Ø3 – Ø16 mm. 
  
Maximaler Druck 16 bar. 
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2.4 Ultimaz E25  Plumett   

   
Der Ultimaz hat eine kompakte Form (80 x 255 x 195 
mm) und ein Gewicht von 4,3 kg, was bedeutet, dass 
das Gerät besonders für Einblasarbeiten innerhalb von 
Gebäuden verwendet wird. Die Länge, die eingeblasen 
werden soll, beträgt etwa 200 Meter. Der Elektromotor 
wird von einer Batterie angetrieben.  
 
Maximaler Druck: 10 – 12 bar. 
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3 Installation 
 

3.1 Werkzeuge  
 

• Fiber bead (Faserkopf). Diese sind in der Box der 
SFU enthalten, können aber auch separat bei TKF 
bestellt werden.  
Stellen Sie sicher, dass die richtige Größe der 
Faserperle aufgetragen wird. 

• Crimpwerkzeug zur Montage einer Fiber bead an 
der SFU 

 

 
 

 

• Millerzange Typ 101-s  
 
zum Abisolieren der SFU 

 

 

 

   

• Alcohol – minimaal 96% ethanol, standaard 
destillatie 

• Reinigungsutensilien  

• Schwamm zum Entfernen von Acrylpartikeln nach 
dem Abisolieren der SFU 

 

               
 
 

  

3.2 Einblasen der SFU 
   
Vor Beginn des Blasens von der SFU wird der "Kopf" 
der SFU mit einer Fiber bead versehen. 
 
Legen Sie die Fiber bead auf das Ende der SFU und 
klemmen Sie die Fiber bead in das Crimpwerkzeug. 
 

 

 
   
Nach dem Zusammendrücken der Fiber bead ist sie 
fixiert am Ende der SFU. 
 
Die SFU kann nun eingeblasen werden. Die Fiber 
bead sorgt dafür, dass Unebenheiten im Blaskreislauf 
(z.B. Verbinderübergänge) ausgeglichen werden und 
die SFU nicht stecken bleibt. 
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3.3 Vorsichtsmaßnahmen 
   

• Tragen sie eine Schutzbrille. 

• Fasern können leicht brechen. Geben sie auf kleine abgebrochene Fasterstücke Acht. 

• Gucken sie nie direkt in eine Faser. Augen können Schäden davontragen. 
 
 

3.4 Abmanteln 
   
Prüfen sie die maximale Schnitttiefe der Millerzange. 
 
Sie beträgt 1,1mm für die SFU mit zwei, vier und sechs 
Fasern und 1,4mm für die acht- und zwölffasrige SFU. 
 
Entfernen sie den Aussenmantel mit der Millerzange. 
 
Hinweis: Die Acrylatschicht darf nicht beschädigt oder 
entfernt werden. 

 

 
   
Entfernen sie den Mantel von Hand.  

 
   
Prüfen sie die maximale Schnitttiefe der Millerzange. 
Die Schnitttiefe musst etwas reduziert werden um die 
Fasern nicht zu beschädigen. 
 
Entfernen sie mit der Millerzange etwa 2-3mm des 
Außenmantels am Ende der SFU. 

 

 
   
Teilen sie die Fasern in zwei gleichgroße Bündel auf.  
 
Nehmen sie das eine Bündel in die eine Hand, das 
andere in die andere und ziehen sie beide Bündel 
vorsichtig voneinander weg. 
 
Hinweis: Achten sie darauf, dass beide Bündel unter 
Spannung stehen. 
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Teilen Sie die beiden Bündel erneut in zwei Hälften 
und teilen Sie die einzelnen Fasern vorsichtig 
auseinander. 
 
Wiederholen Sie diese Schritte, bis die Fasern 
vollständig voneinander getrennt sind. 
 

 

 
   
Reinigen sie die Fasern und entfernen sie 
Acrylatrückstände. 
 
Benutzen sie dazu den Alkohol und die 
Reinigungsutensilien. 

 

 
 
 

  

3.5 Fixierung der SFU 
   
Es besteht ein minimales Risiko, dass der Mantel des 
SFU bei Temperaturschwankungen schrumpft. 
 
Um die Entstehung von Längenunterschieden, die 
durch das Schrumpfen des Mantels entstehen können, 
zu vermeiden wird empfohlen, sowohl die Fasern als 
auch den Mantel mit kleinen Kabelbindern, wie auf 
dem Foto abgebildet, zu fixieren. 
 
Der Kopf des Kabelbinders sollte außerhalb der 
Spleißkassette positioniert werden. 
 
Hinweis: Legen sie die Fasern und den Mantel 
möglichst eng an die Spleißkassette, ohne dabei die 
Fasern zu knicken. 
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